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de vie, vraıment vecue l universite de Paris. Ajoutons que Vral-
mMent rıen fut oublie ans la presentatıon et L &dition de livre
DOUFTFC faıre livre vraıment reussı. Nos sınceres fälicıtations
“auteur et Ia maıson Adıtrıice.

V ALVEKENS, Praem.

ÄPPERMANS, Geschiedenis van CC iwaalfhonderdjarige parochie
u1t Austrasie: Goedsenhoven. 126 Uiteg Abdı) Averbode.

Onze confrater verbleef e  — Daal Jaren als aalmoeze-
nıer ın het rusthuis te Goedsenhoven na die gelegenheid te
aat inzıcht te eIl Va het parochiearchief Va die plaats
(in de omgevıngz Va Tienen). Dit inzicht-nemen bracht HISO kennis-
NaTlne mel C Gr rijke geschiedenıs. Deze werd verder ingestu-
deerd En de vruchten Vallı werden saamgedrongen 1n dıt inhoud-
rijke boekje, dat VÄR E stemm1g wordt aangeboden, gesierd met VL -

schillende aangepaste photo s. Bıi) het doorbladeren doorlezen
Va EZEe studie, komt aanstonds de W 6IS Naal OIfenNn mochten al
0)83V4> oude parochies (zonder Va de Jongere parochies spreken)
6 beschrijving bezitten 7oals Goedsenhoven P bezit, dank
Z1] de noeste vlıt Va ONzZe confrater-jubilaris Stippen hierbi])
aa dat Goedsenhoven nıet OV Va Heilissem lıgt, W aal weleer
B abdij) NZe. rde bloeide. Heilissem alsook Park Averbode)
komt daarom herhaaldelijk ın EezZe bladzıjden VOOT

VALVEKENS, Praem.

Altfons KASPER, Bau- und Kunstgeschichte des Prämonstratenser-
Stifts Schussenried. eil I1 Das alte und NnNCcCUE Kloster, der
Klosterort Schussenried mit Filialkapellen. Verlag IIr Altfons
Kasper, Schussenried/ Württ. 1960 Kart. mıt 247 und
47 1 afelbildern
Der uI1Ss durch seiıne bau- und kunstgeschichtlichen Arbeiten

ber Schussenried bestens bekannte Autor vgl ÄAnalecta Praem..,
1958, E {) legt hiermit den eil seiner auf Teile

berechneten Monographie VOTLr Die streng quellenmässıg gearbeitete
Darstellung berichtet ber das mittelalterliche Kloster mıt seıiınen
Räumen und Nebengebäuden die Kirche wurde bereıts 1m eil
behandelt hierauf ber den Barockbau, dessen Ausführung aber
11UFT eın Drittel des VO Dominikus /immerman entworfenen Ldeal-
plans verwirklichte. Hätte die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des
Neichsstiftes erlaubt, ware Schussenried eıne der grössten
k ]1österlichen Barockanlagen Süddeutschlands geworden.

Lingehend werden gewürdigt die Genesıis des AÄussenbaus und
der Innenräume, die Raumeinteilung, Ausstattung (Mobiliar), die
Lösung der Architektur un Stukkatur die ikonographischen
Themen der Fresken und Grisaillen. Die (( Gesamtwürdigung e1n-
schliesslich der baulichen Veränderungen un: Probleme entwickelt
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die Baupläne biıs Planvedute VO 1763 enträtselt auch den Streit
das Programm ((( Sedes Sapıentiae des Schussenrieder Biblio-

theksaals
er Klosterort wird verfolgt Spiegel der Ansichten der Sa-

kralbauten MmM1L Innenausstattung auch 1SLT das Gesicht der Proftfan-
bauten (Orts- und Strassenbild charakterisiert Schliesslich werden
die Filialkapellen VO Kürnbach Olzreute, die abgegangene Feld-
und Klosenkapelle und das Dunzenhauser Betkapellchen gewürdigt

Kasper s Arbeit erfüllt den Wunsch namhaftter Kunsthis-
toriker (W Pinder a.) ach monographischen Beiträgen ber die
Reichsstifte als V oraussetzung gültigen Gesamtschau des Ba
rock. Der Ordenshistoriker wird darüber hinaus clankbar mehrere
archivalische Nachrichten ber Patrozinien, das lıturgische und k |3s
terliche Brauchtum begrüssen un: den Wunsch aussern),
ass die Aufarbeitung der aterie Schussenried auch einmal ach
der religiös geistesgeschichtlichen Seite hın Angriff 4  MmMEN
werde HUBER Praem

Altons KASPER Steinhausen Federbach Die Geschichte
Dortes Selbstverlag IIr Alftfons Kasper Schussenried/ Württ
1961 Kart mıt 294 und D7 Tafelbildern 20

In dankenswerter W eisse greift der Verfasser ber den Kloster
komplex hinaus und behandelt NCN der bedeutendsten Orte der
Abte!]i Schussenried das ort mıiıt der schönsten Dorfkirche der
Welt

Die bewegte Geschichte des Orts VO der Landnahme bis ZU.
etzten Weltkrieg wird dokumentarisch mMe1ls durch Augenzeugen,
berichtet Es folgen die Kapitel Geschlechter Bevölkerungsbe-
WCRQUNZ, Volksleben Schule und Pfarrhaus Schienenhof DDie
freie Birsch Die Schussenrieder Lehen Muttensweiler und Grodt

remder ÖObrigkeit Die Markung Die Kultivierung a) des Stein-
hauser Rieds, b) des Steinhauser VWeihers und der übrigen C262
meindegüter nebst Kamerallehen ort Feld ı1ed un: Wald
Spiegel der Flurordnung un: Namen Wege und Stege, ost und
Verkehr Wirtschaft Reich und Staat Herrschaft und Dorfge-
meinde Geschichte der Wechselpfarrei Steinhausen-Muttensweiler
un: der Wallfahrt Die Kirche des St Jakob AÄAe uttens-
weiler Die Bartholomäus-Kapelle Grodt Vom alten W allfahrts-
kirchlein Unserer lieben Tau VO Steinhausen Die schönste
Dorfkirche der Welt

Wir erleben auch das Wirken e Abtei wirtschaft-
licher kultureller un! kirchlicher Hinsıicht Ausschnitt 38
Klosterdorfes uch Für die Ordensgeschichte gilt dass diese nNnur
eC1n gesichertes und umtfassendes Bild wird bieten können, wWeNN

genügend Monographien ber die Tätigkeit der Klöster auch
deren wirtschaftlichen und seelsorglichen Aussenstellen vorliegen

HUBER Praem


